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Bundesverfassungsgericht entscheidet für ambulante Zwangsbehandlung –  

Die Verbände der Psychiatrie-Erfahrenen sind entsetzt 

 

Der Bundesverband Psychiatrie-Erfahrener ist bestürzt über das heutige Urteil des 

Bundesverfassungsgerichtes, das ambulante Zwangsbehandlungen erlaubt. Bereits im 

Vorfeld hatten viele Experten dem Gericht dargelegt, dass damit das 

Selbstbestimmungsrecht von Patienten massiv eingeschränkt werde.  

 

Bisher waren Zwangsbehandlungen, also z.B. Fixierungen zur Verabreichung von 

Medikamenten, nur in Kliniken erlaubt. Denn nur dort konnte sorgfältig durch 

medizinisches Personal geprüft werden, ob die Zwangsbehandlung tatsächlich 

notwendig sei. Mit dem heutigen Urteil ist nun auch außerhalb von Kliniken eine 

zwangsweise Verabreichung von Medikamenten oder eine Fixierung, z.B. zuhause, 

gestattet.  

 

„Die Schutzpflicht des Staates gegenüber den Bürgern wird mit diesem Urteil auf perfide 

Weise ins Gegenteil verkehrt“, sagt René Talbot vom Vorstand der Bundesarbeits- 

gemeinschaft Psychiatrie-Erfahrener. „Wir nehmen das nicht hin und werden ein 

„Bündnis gegen ambulante Zwangsbehandlung“ gründen!“ 

 

Auch Matthias Seibt, einer der psychiatrie-erfahrenen Experten, zeigt sich entsetzt: „Mit 

diesem Urteil werden Misshandlungen von Patienten erleichtert. Verstöße gegen die 

UN-Behindertenrechtskonvention sind vorprogrammiert. Wir empfehlen dringend, 

Patientenverfügungen zu verfassen, um Zwangsbehandlungen vorzubeugen!“ 

 

Die Verbände kündigten an, dass dann, wenn Fälle von ambulanter Zwangsbehandlung 

bekannt werden sollten, diese vor das UN-Komitee für die Behindertenrechtskonvention 

in Genf gebracht werden. Sie weisen darauf hin, dass sowohl die UN als auch die 

Weltgesundheitsorganisation (WHO) die gewaltfreie Psychiatrie fordern. 
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